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Frühkindliche Bildung und Kindertagesbetreuung 

 
Anmerkung:  
Angelehnt an die landessprachliche Terminologie werden in diesem Bericht die Hauptformen 
frühpädagogischer Tageseinrichtungen als frühkindliche Bildungseinrichtung bzw. Vorschule 
(förskolan, 0 bis unter 6 Jahre) oder Vorschulklasse (förskoleklass, 6- bis 7-Jährige)1 bezeichnet. 
Zusätzliche Einrichtungsformen werden an der entsprechenden Stelle beschrieben.  
 
Blick in die Geschichte des Kita-Systems in Schweden 

1854 
In Stockholm wird die erste Kinderkrippe für Kinder armer, erwerbstätiger Frauen 
eröffnet. Die ersten Einrichtungen werden von Stiftungen und Kirchen betrieben. 

1896 
Die ersten Fröbelkindergärten (barnträdgården) entstehen mit einem halbtägigen 
Bildungsangebot für Kinder aus bürgerlichen Familien.  

1904 
Am Fröbel Ausbildungszentrum in Norrköping entsteht der erste öffentliche Kin-
dergarten für alle Kinder, bei dem Eltern wenig oder nichts bezahlen müssen.  

1932 
Alva Myrdal schlägt eine integrierte Form von öffentlich subventionierter Tagesbe-
treuung vor mit gut ausgebildetem Personal für Kinder aller erwerbstätigen Mütter.  

1943 

Für Betreuung und Personal-Ausbildung werden die ersten staatlichen Zuschüsse 
bereitgestellt; die Hauptverantwortung für den Ausbau frühpädagogischer Einrich-
tungen liegt beim Gesundheits- und Sozialministerium und beim Nationalen Amt 
für Gesundheit und Wohlfahrt. 

1944/45 

Erste staatliche Zuschüsse werden für die Bereitstellung der Angebote und für die 
Ausbildung gewährt; die Hauptverantwortung für den Ausbau liegt beim Ministe-
rium für Gesundheit und Soziales und dem Nationalen Amt für Gesundheit und 
Wohlfahrt. 

1950er Jahre 
Der Großteil der Mütter bleibt zuhause; Kindergärten werden meist nur für drei 
Stunden am Vormittag oder Nachmittag genutzt. 

1960er Jahre 
Wegen der schnell wachsenden Wirtschaft kehren Frauen in den Arbeitsmarkt zu-
rück, was einen bedeutenden Ausbau der Kindertagesbetreuung mit sich bringt.  

1968–1972 

Die Nationalkommission für Kinderbetreuung (barnstugeutredningen) erstellt ei-
nen Bericht, in dem zum ersten Mal die Ziele, Organisation, Inhalte und Praktiken 
der frühpädagogischen Bildung festgelegt werden sowie eine Zusammenlegung 
von Kindergärten und -krippen vorgeschlagen wurde. 

1974 Als eines der ersten Länder führt Schweden die bezahlte Elternzeit ein. 

1975 
Das Vorschulgesetz (förskolelagen) garantiert allen 6-Jährigen 525 Stunden im Jahr 
staatlich subventionierte Frühe Bildung, die von Kommunen bereitgestellt wird.  

1985 
Kinder von berufstätigen oder studierenden Eltern haben ab einem Alter von 18 
Monaten Anspruch auf einen Platz in einer öffentlichen Tageseinrichtung. 

1991  
Das Gesetz der Kommunalverwaltung bringt Dezentralisierung und erweiterte Ver-
antwortung für die Kommunen. 

1995 
Das neue Kinderbetreuungsgesetz verpflichtet die Kommunen, allen Kindern ab 1 
Jahr, deren Eltern arbeiten oder studieren, innerhalb von vier Monaten nach der 
Beantragung einen Platz bereitzustellen. 

                                                           
1 Anmerkung der Herausgeberinnen: Internationale Datenquellen verwenden unterschiedliche Darstel-
lungsformen für die Altersspanne der Kinder, die Kindertageseinrichtungen besuchen. Wir haben für die 
SEEPR0-3-Berichte das folgende altersinklusive Format für Länder mit einem Schuleintritt mit 6 Jahren 
gewählt: 0–2 Jahre für Kinder bis zu 3 Jahren und 3–5 Jahre für 3-, 4- und 5-Jährige. In Schweden sind die 
relevanten Formate 1–5 und 6–7 Jahre 
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1996 
Die Verantwortung für den frühpädagogischen Bereich wird vom nationalen Sozial-
ministerium auf das Ministerium für Bildung und Forschung übertragen. 

1998 
Einführung des ersten frühpädagogischen Curriculums (Läroplan för förskolan, 
Lpfö98); freiwillige Vorschulklassen werden in Schulen für 6-Jährige eingeführt.  

1999/2000 
Einführung der "universellen Vorschule" (allmän förskola) für 15 Stunden/Woche. 
Ganztagsangebote gibt es nur für Kinder, deren Eltern arbeiten oder studieren. 

2000/2001 
Allgemeiner Rechtsanspruch auf einen Teilzeit-Betreuungsplatz (15 Stunden/Wo-
che) ursprünglich für Kinder von Eltern, die erwerbslos sind oder in Elternzeit 

2002 
Höchstgrenze für Elternbeiträge (maxtaxa) wird eingeführt; eingeschränkter Zu-
gang zu öffentlichen Tageseinrichtungen für die Kinder von Arbeitslosen, Nichter-
werbstätigen und Personen im Elternzeit 

2003 Kostenfreie Betreuung für 4- und 5-Jährige für 525 Stunden im Jahr  
2006 Erste geringfügige Revision des frühpädagogischen Curriculums 

2010 
− Kostenfreie Betreuung wird auf 3-Jährige ausgedehnt. 
− Zweite umfassende Revision des frühpädagogischen Curriculums (z.B. Einbe-

ziehung von Fachbereichen und Klärung der Rolle der Fachkraft)  
2016 Dritte gemäßigte Revision des frühpädagogischen Curriculums 

2018 
Vierte Revision des frühpädagogischen Curriculums tritt in Kraft. 
Die Vorschulklasse wird verpflichtend. 

2020 
Die Rechte der Kinder (UN Commitee on the Rights of the Child, CRC) werden in das 
schwedische Gesetz integriert und spielen auch im Vorschul-Curriculum eine be-
deutende Rolle.  

Quellen: Karlsson Lohmander 2004; Kaga, Bennett, and Moss 2010; Naumann et al. 2013; Willekens and 
Scheiwe 2020 
 
 
Systemorganisation und ministerielle Zuständigkeiten2 
Frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung ist in Schweden Teil des öffentlichen Bildungs-
systems und ist als integriertes Modell mit zwei Hauptebenen organisiert: national und lokal 
(Kommunen). Seit 1996 ist auf nationaler Ebene für die Betreuung von 1- bis unter 7jährigen 
Kindern – sowohl in Tageseinrichtungen als auch in der weniger üblichen Tagespflege – das Mi-
nisterium für Bildung und Forschung (Utbildningsdepartementet) zuständig. Über die schwedi-
sche Bildungsagentur (Skolverket), der wichtigsten Verwaltungsinstitution auf nationaler Ebene, 
ist die Regierung verantwortlich für die übergreifenden politischen Ziele, Richtlinien und Finan-
zierungsaspekte der Frühen Bildung und Kindertagesbetreuung. Das System selbst ist sehr de-
zentralisiert. Auf lokaler Ebene sind die 290 Kommunen (kommuner) zuständig für Planung und 
Organisation öffentlicher Einrichtungen sowie die Implementierung relevanter Steuerungsin-
strumente. Träger privat-unabhängiger frühpädagogischer Einrichtungen (fristående förskolor), 
die von 21% der 1- bis 5-Jährigen in Schweden besucht werden, sind für das Management ihrer 
Einrichtungen selbst verantwortlich (Eurydice 2023; Vallberg-Roth 2015, Skolverket 2023a).  
 

 

Übergreifende Ziele und rechtlicher Rahmen 
Übergreifende nationale Ziele werden vom schwedischen Parlament (Riksdag) und der schwe-
dischen Regierung formuliert. Frühkindliche Bildungseinrichtungen (förskolan) für 1- bis 5-Jäh-

                                                           
2 Der Eurydice-Länderbericht für Schweden bot Orientierung für rechtliche und regulatorische Aspekte. 
Alle anderen Quellen sind im Text und im Abschnitt Literatur zu finden. 
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rige und Vorschulklassen (förskoleklasser) für 6- bis 7-Jährige sind die beiden Hauptbetreuungs-
formen und werden durch das Bildungsgesetz (Skollagen, SFS 2010:800) reguliert, das Ziele für 
das gesamte Bildungssystem festlegt.  
Als besonders wichtig im frühpädagogischen Bereich werden Kommunikation und Interaktion 
angesehen, um spielerisch Neues lernen zu können und eine soziale und kulturelle Identität zu 
entwickeln (Williams et al. 2018). 
Spezifische Prinzipien, Ziele und Werte für die frühkindliche Bildung finden sich im frühpädago-
gischen Curriculum (Läroplan för förskolan Lpfö98), das 2018 revidiert wurde. In diesem Doku-
ment heißt es, dass Bildung Respekt für Menschenrechte sowie grundlegende demokratische 
Werte, auf die sich die schwedische Gesellschaft gründet, vermitteln und herstellen soll. Im Ein-
zelnen soll „die Frühe Bildung die Werte der UN-Konvention über Kinderrechte widerspiegeln“ 
(Skolverket 2019, 5). Ein weiteres fundamentales Prinzip ist der ganzheitliche Ansatz im Hinblick 
auf Betreuung, Entwicklung und Lernen. Die UN-Kinderrechtskonvention wurde am 1. Januar 
2020 in die schwedische Gesetzgebung aufgenommen (EASNIE 2020).  
Nach dem Bildungsgesetz sind die selbstverwalteten Kommunen verpflichtet, für Kinder im Alter 
von 1 bis unter 13 Jahren Kindertagesbetreuung bzw. sog. schulergänzende educare Einrichtun-
gen anzubieten. Diese Einrichtungen stehen Kindern in der Zeit zur Verfügung, wenn sie nicht 
die Schule besuchen sowie in den Ferien (Bildungsgesetz, SFS 2010:800). Kommunen müssen 
sicherstellen, dass Eltern innerhalb von vier Monaten nach der Antragstellung einen Platz erhal-
ten.  
 
 
Rechtsanspruch und Besuchspflicht 
Bereits seit 1999 haben Kinder ab 1 Jahr das gesetzliche Anrecht auf einen Platz in einer öffent-
lich subventionierten Einrichtung. Ab dem Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt im Alter von 
6 Jahren ist dieser Anspruch für mindestens 525 Stunden pro Jahr (mindestens 15 Stunden/Wo-
che) kostenfrei und gilt nicht nur für Eltern, die arbeiten oder studieren oder deren Kind beson-
dere Unterstützung benötigt, sondern auch für Kinder von arbeitslosen und nicht-erwerbstäti-
gen Eltern (Bildungsgesetz, SFS 2010:800; Garvis und Lunneblad 2018, 27). 
Für Kinder von 1 bis 5 Jahren besteht keine Verpflichtung, eine frühkindliche Bildungseinrichtung 
zu besuchen. Seit 2018 ist der Besuch einer Vorschulklasse (förskoleklass) für Kinder die im Hebst 
6 Jahre alt werden, verpflichtend.  
Eltern von 6-Jährigen, die arbeiten oder studieren und deren Kinder eine Vorschulklasse besu-
chen, haben das Recht auf einen subventionierten Platz in einer schulergänzenden educare Ein-
richtung (fritidshem).  
Dadurch, dass die Vorschulklasse verpflichtend wurde, wurde das Einschulungsalter 2018 effek-
tiv von 7 auf 6 Jahre gesenkt. 
 
 
Einrichtungsformen  
Frühkindliche Bildungseinrichtungen oder Vorschulen (förskolan), wie sie in offiziellen Doku-
menten genannt werden, werden als einheitliche, altersintegrierte Einrichtungen von den meis-
ten Kindern im Alter von 1 bis unter 6 Jahren besucht. Die Kinder werden in der Regel in zwei 
große Altersgruppen eingeteilt: Kinder von 1 bis 3 Jahren und Kinder von 3 bis unter 6 Jahren. 
Es gibt jedoch auch Einrichtungen mit altershomogenen Gruppen, meist in Einrichtungen, die 
nach der Philosophie von Reggio Emilia arbeiten. Die meisten Einrichtungen sind von 6:00/6:30 
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Uhr morgens bis 18:30/19:00 Uhr abends geöffnet, wobei das Personal in Teams auf Rotations-
basis arbeitet (Arbetslag). Zwischen 10:00 und 14:00 ist in der Regel das gesamte Personal an-
wesend.  
Obwohl die Zahl der Kinder in frühkindlichen Bildungseinrichtungen über die Jahre kontinuier-
lich gestiegen war, sank sie nach einem Höchststand in 2011 ab. 2022 gab es 9.310 Vorschulen 
in Schweden (Skolverket 2023a).  
Vorschulklassen (förskoleklasser) waren traditionell an Schulen angesiedelte einjährige Über-
gangsklassen für 6- bis 7-Jährige. Seit 2018 sind sie verpflichtend. Kommunen müssen dafür sor-
gen, dass für alle Kinder ein Platz in einer Vorschulklasse für mindestens 525 Stunden jährlich 
verfügbar ist (Eurydice 2023, 4). Die meisten Kinder kommen im Herbst (August) des Jahres, in 
dem sie 6 Jahre alt werden, in die Vorschulklasse und im August des Jahres, in dem sie 7 Jahre 
alt werden, in die erste Klasse der Pflichtschule. 2022/23 boten 3.573 Schulen Vorschulklassen 
an (Statista 2023).  
Offene Tageseinrichtungen (öppna förskola) sind kommunale Einrichtungen für Kinder, die 
keine andere Art von Einrichtungen besuchen; sie bieten auch Beratungen für Eltern sowie für 
Tagespflegepersonen an. Sie werden von Kommunen finanziert und in der Regel ist eine voll 
qualifizierte Fachkraft (förskollärare) anwesend, obwohl sie als eine Form der pädagogischen 
Betreuung (pedagogisk omsorg) gelten, bei der es für das Personal keine Vorgaben hinsichtlich 
ihrer Ausbildung gibt. 2022 gab es landesweit 507 solche offenen Tageseinrichtungen (Skolver-
ket 2023b).  
Familientagespflege (familjedaghem) ist eine Form pädagogischer Betreuung (pedagogisk om-
sorg) im Haus des Anbieters (siehe auch Skolverket 2012).  
Es existieren keine curricularen Richtlinien und keine Ausbildungsvorschriften für Tagespflege-
personen. Obwohl pädagogische Betreuung nicht als Teil des Bildungssektors gilt, wird im Bil-
dungsgesetz (SFS 2010:800, Kap. 25, §2) festgehalten, dass sie „…Kinder in ihrer Entwicklung und 
ihrem Lernen anregen soll“. In diesen Einrichtungen werden 1 bis 12jährige Kinder (meist jedoch 
unter 3jährige Kinder) von einer registrierten Tagespflegeperson (dagbarnvårdare) betreut. 
Schulergänzende educare Einrichtungen (fritidshem) bieten 6- bis 12jährigen Kindern Aktivitä-
ten vor und nach den Schulzeiten an sowie in den Ferien. Kinder von arbeitenden/studierenden 
Eltern oder Eltern, die sonstige Unterstützung brauchen, haben ein Anrecht auf einen derartigen 
Platz. 2022 gab es landesweit 4.380 solcher Einrichtungen, die von 480.000 Kindern besucht 
wurden (Skolverket 2023c, 9).  
 
 
Trägerstrukturen 
Der Großteil frühpädagogischer Einrichtungen wird von Kommunen bereitgestellt und betrie-
ben. Aber seit den 1990er Jahren ist ein stetiger Zuwachs von unabhängigen, subventionierten 
Einrichtungen (fristående skolor/förskolor), die von Eltern oder Personal-Kooperativen, Stiftun-
gen, gewerblichen Unternehmen und anderen juristischen Personen betrieben werden, zu ver-
zeichnen, die denselben rechtlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen unterliegen wie 
öffentliche Einrichtungen. 
2022 waren auch von den schulergänzenden educare Einrichtungen 83,6% in kommunaler Trä-
gerschaft (Skolverket 2023c, 9). Tabelle 1 zeigt die Verteilung der Einrichtungen nach der Trä-
gerart. 
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Tabelle 1 
Schweden: Anzahl der frühpädagogischen Tageseinrichtungen nach Trägerart, 2022 

Einrichtungsarten Öffentlich Unabhängig,  
subventioniert Gesamt 

Frühkindliche Bildungseinrichtung (förskola)*  6.540 2.770 9.310 

Vorschulklasse (förskoleklass)** 2.964 
(11 davon staatlich) 592 3.573 

Offene Tageseinrichtung (öppen förskola)*** 472 35 507 

Quelle: Skolverket *2023f, **2023g, ***2023b 
 
 
Inanspruchnahme – Besuchsquoten  
2022 besuchten 85,8% der 1- bis 5jährigen Kinder eine förskola (siehe Tabelle 2), insgesamt wa-
ren fast 96% der 4-Jährigen in einer förskola eingeschrieben (Skolverket 2023d).  
 
Tabelle 2 
Schweden: Anzahl der Kinder und Besuchsquoten in förskolan nach Alter und Trägerart, 2022  

Altersgruppe Anzahl der 
Kinder 

Besuchsquoten 
gesamt 

in % 

davon:  
in öffentlichen  
Einrichtungen 

in % 

davon: 
in privaten  

Einrichtungen 
in % 

1-Jährige  59.107 51,0 39,9 11,1 
2-Jährige 105.815 91,3 71,7 19,7 
3-Jährige 111.731 94,5 74,1 20,4 
4-Jährige 115.309 95,6 75,5 20,5 
5-Jährige  116.092 95,5 75,6 20,0 
(6-Jährige)  787 0,6 0,5 0,1 
1 bis unter 3 Jährige  164.922 79,0 62,0 17,1 
1 bis unter 6-Jährige 508.842 85,8 67,5 18,4 

Quelle: Skolverket 2023d 
 

2022 besuchten insgesamt 124.327 Kinder eine Vorschulklasse, was einer Besuchsquote von 
96,7% aller 6-Jährigen entspricht (Skolverket 2023g).  
 

Der Anteil der unter 3jährigen Kinder, die in Einrichtungen betreut werden, stieg seit 2010 nur 
geringfügig an: von 51% auf 54,4% im Jahr 2022 (siehe Tabelle 3). Der Anteil der Kinder zwischen 
3 und 6 Jahren, die Einrichtungen besuchen, stieg im selben Zeitraum von 84% auf 97,7%.  
 
Tabelle 3 
Schweden: Besuchsquoten nach Alter und wöchentlichem Betreuungsumfang, 2010–2022 

Jahr Betreuungsumfang Unter 3-Jährige,  
in % 

3 Jahre bis zum schul- 
pflichtigen Mindestalter, in % 

2005 
1 – 29 Std./Woche 22 35 
über 30 Std./Woche 31 52 
keine institutionelle Betreuung  48 13 

2010 

1 – 29 Std./Woche 18 29 
über 30 Std./Woche 33 65 
keine institutionelle Betreuung  
 

49 6 
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Jahr Betreuungsumfang Unter 3-Jährige,  
in % 

3 Jahre bis zum schul- 
pflichtigen Mindestalter, in % 

2015 
1 – 29 Std./Woche 21,4 25,9 
über 30 Std./Woche 42,8 70,3 
keine institutionelle Betreuung  36,0 3,8 

2022 
1 – 29 Std./Woche 16,3 27,1 
über 30 Std./Woche 38,1 70,6 
keine institutionelle Betreuung  45,6 2,3 

Quelle: Eurostat 2023b; etwaige Abweichungen auf 100% sind rundungsbedingt. 
 
 
Finanzierung und Elternbeiträge 
Für den frühpädagogischen Bereich insgesamt wurden 2019 1,56% des Bruttoinlandsprodukts 
ausgegeben: 1,0% für den Bereich der unter 3-Jährigen und 0,6% für den der 3- bis unter 6-
Jährigen. Damit lag Schweden 2019 nach Island an zweiter Stelle unter den OECD-Ländern hin-
sichtlich der Ausgaben für den Bildungssektor (OECD 2023). 
Staat und Kommunen teilen sich die Finanzierung frühpädagogischer Tageseinrichtungen. Der 
Staat überträgt einen pauschalen Zuschuss auf die Kommunen, der durch Steuereinnahmen auf 
lokaler Ebene aufgestockt wird. Jede Kommune teilt den einzelnen Einrichtungen bestimmte 
Kontingente zu, die darüber hinaus Gebühren erheben, um Teile ihrer Kosten zu decken. Die 
Finanzierung hängt nicht von der Trägerart ab. Jede Einrichtung hat ihr eigenes Budget und in 
einigen Kommunen müssen die Einrichtungsleitungen berechnen, wie viele Kinder jeder Gruppe 
zugewiesen werden müssen, um die Kosten zu decken (Garvis and Lunneblad 2018). Auf lokaler 
Ebene hängen die Kosten ab vom Einkommen und der Zahl der Kinder in derselben Einrichtung 
und können je nach Träger variieren. Obwohl in Schweden generell für die Einrichtungen bezahlt 
werden muss, gibt es eine Höchstgrenze (maxtaxa), die jährlich auf nationaler Ebene festgesetzt 
wird, damit die Erschwinglichkeit gesichert ist. Der Einsatz dieses Systems ist für Kommunen 
freiwillig, wurde aber von allen angenommen; die schwedische Regierung kommt für Einkom-
menseinbußen auf (European Commission 2020, 51). 
Für über 3jährige Kinder sind die Einrichtungen für mindestens 525 Stunden/Jahr kostenfrei. 
Darüber hinaus gehende Stunden müssen bezahlt werden. Für den Besuch einer Vorschulklasse 
fallen keine Kosten an.  
2022 gab ein Paar mit zwei Kindern für die Betreuungskosten etwa 3% des Netto-Haushaltsein-
kommens für die Kinderbetreuung aus3 (OECD.Stat 2023).  
 
 
Personalschlüssel – Gruppengröße 
International ist das schwedische frühpädagogische System vor allem für seine gute Fachkraft-
Kind-Relation bekannt. Es gibt dahingehend jedoch keinerlei nationale Vorschriften, weder für 
Kindertageseinrichtungen noch für Vorschulklassen. Für Kriterien im Hinblick auf Gruppengröße 
und die Anzahl von Kindern pro Fachkraft sind die Kommunen oder manchmal auch die Einrich-
tungen selbst zuständig. Je nach Einrichtung variieren daher die Zahlen abhängig von der Grup-
penzusammensetzung (Anzahl der Kinder mit besonderen Betreuungsbedürfnissen oder Anzahl 

                                                           
3 Die Kalkulation basiert auf folgendem fiktiven Modell: zwei vollzeitbeschäftigte Elternteile (Durchschnitts-
einkommen); zwei 2- und 3jährige Kinder in Vollzeitbetreuung; relevante Betreuungsvergütungen berück-
sichtigt. 
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der Kinder von Personen nicht-schwedischer Herkunft mit bestimmten sprachlichen Bedürfnis-
sen). Die Überwachung der Fachkraft-Kind-Relation ist verpflichtender Teil der Evaluation.  
Skolverket, die schwedische nationale Bildungsagentur empfahl eine Gruppengröße von sechs 
bis zwölf Kinder bei unter 3-Jährigen und neun bis 15 Kinder in der Altersgruppe zwischen 4 und 
5 Jahren (Williams et al. 2018). Kommunen nicht jedoch nicht verpflichtet, sich daran zu halten 
und nationale Empfehlungen hinsichtlich eine Fachkraft-Kind-Relation existieren nicht.  
Obwohl die Gruppen meist so organisiert sind, dass 1- bis 3 -Jährige und 3- bis 5-Jährige in einer 
Gruppe sind, gibt es in letzter Zeit einen Trend zu altershomogenen Gruppen. Auch werden 
manchmal zwei traditionelle Gruppen zusammengelegt, sodass ca. 40 Kinder in einer Gruppe 
von acht Erwachsenen betreut werden. Damit soll sowohl für Kinder als auch für Fachkräfte die 
Flexibilität erhöht werden (Williams et al. 2018). Obwohl große Teams und Gruppen mit vielen 
Kindern weniger anfällig für Personalausfälle sind, ist für das „Management des Chaos“ eine 
strikte Struktur erforderlich. Dies hat zur Folge, dass die Wünsche und Einflussnahme der Kinder 
eingeschränkt werden – anders als dies mit der erhöhten Flexibilität eigentlich geplant war. Die 
Organisation großer und komplexer Gruppen ist mit viel Planung, Verwaltung und Bürokratie 
verbunden, was auch auf Kosten der mit den Kindern verbrachten Zeit geht (Karlsson Lohman-
der and Pramling Samuelsson 2020). 
2022 waren in einem Viertel aller Vorschul-Gruppen 13–15 Kinder, in 9% der Gruppen waren 
jedoch 22 Kinder oder mehr. In einer Gruppe mit unter 3-Jährigen waren durchschnittlich 12,6 
Kinder, während es bei den 4- bis 5-Jährigen 16,2 waren. Auf eine Fachkraft mit Vollzeitstelle 
kamen durchschnittlich 5,1 Kinder (Skolverket 2023a, 13f, 17).  
 
 
Curriculares Rahmenwerk 
Für frühpädagogische Tageseinrichtungen und Vorschulklassen an Grundschulen gelten zwei un-
terschiedliche Curricula. 
Das Curriculum für die frühkindlichen Bildungseinrichtungen wurde erstmals 1998 eingeführt 
(Läroplan för förskolan, Lpfö 18), und wurde 2006, 2010, 2016 und 2018 überarbeitet (Skolver-
ket 2019). Alle Tageseinrichtungen in Schweden müssen nach diesem Bildungsplan arbeiten.  
Im Originaldokument (1998) waren die Ziele relativ abstrakt formuliert und Entwicklungs- und 
Lernbereiche waren nicht detailliert aufgeführt. In der 2010 überarbeiteten Version wurden spe-
zifischere Ziele für die kindliche Entwicklung im Bereich der Sprache, Mathematik, Naturwissen-
schaften und Technologie formuliert. Darüber hinaus wurden die Richtlinien für die Verantwort-
lichkeiten des Personals klarer dargestellt, sowohl auf individueller als auch auf Team-Ebene. Es 
gibt hier auch neue Abschnitte zu Dokumentation, Evaluation, Qualitätsentwicklung und auch 
zu den Verantwortungsbereichen der Leitungen.  
Die Version von 2018 ist in zwei gleich lange Abschnitte geteilt: einen für die grundlegenden 
Werte und Aufgaben einer frühkindlichen Bildungseinrichtung und einen über „Ziele und Richt-
linien“ sowohl des kindlichen Lernens als auch der Verantwortlichkeiten des Personals. Betreu-
ung, Entwicklung und Lernen werden als sich gegenseitig verstärkend und miteinander verbun-
den angesehen und das Spiel als Grundlage für Entwicklung, Lernen und Wohlbefinden. Bildung 
in Tageseinrichtungen sollte ihren Ausgangspunkt sowohl im Curriculum als auch in der Berück-
sichtigung der Kindlichen Bedürfnisse, Erfahrungen und Interessen der Kinder haben (Skolverket 
2019). Gleichzeitig wurde zum ersten Mal der Begriff „Unterricht" eingeführt, um zu verdeutli-
chen, dass Vorschulen Teil des schulischen Bildungssystems sind. In diesem System, das politisch 
durch Zielvorgaben gesteuert wird, wird das nationale Curriculum durch regionale und einrich-
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tungsbezogene Bildungspläne ergänzt. Zudem wurde ein größerer Schwerpunkt gelegt auf Lite-
racy, Mathematik sowie Naturwissenschaft und Technologie, aber auch auf die Zusammenarbeit 
mit Eltern (Williams et al. 2018).  
Ziele und Richtlinien für Vorschulklassen sind im Curriculum für Pflichtschulen, Vorschulklassen 
und schulergänzende educare Einrichtungen (Läroplan för grundskolan, förskoleklassen och fri-
tidshemmet 2011, Lgr22) festgelegt. Zu den zentralen Lernbereichen gehören Sprache und Kom-
munikation, kreative und ästhetische Ausdrucksformen, mathematisches Denken und Aus-
drucksformen, Natur, Technologie und Gesellschaft, Spiele, körperliche Aktivitäten und Aus-
flüge. 
Die Ziele in den Vorschulen und Vorschulklassen sind nach wie vor Ziele, die angestrebt werden 
sollen, und nicht Ziele, die erreicht werden sollen. 
 
 
Digitale Bildung in Kitas 
Im überarbeiteten Curriculum werden auch die Herausforderungen, die durch die Informations-
gesellschaft entstehen, betont. Das kindliche Lernen soll im Rahmen dieser Herausforderungen 
verstanden werden (Williams et al. 2018). 
Im Einklang mit der nationalen digitalen Strategie der schwedischen Regierung heißt es in der 
jüngsten Version des Lehrplans für die Vorschule (Lpfö 18), dass Kinder die Möglichkeit erhalten 
sollten, „... digitale Kompetenzen zu entwickeln, indem sie Digitalisierung, die ihnen in ihrem 
Alltag begegnet, zu verstehen beginnen“. Das Personal ist dafür verantwortlich, dass jedes Kind 
in der Lage ist, Technologie zu erforschen und digitale Werkzeuge auf eine Weise zu nutzen, die 
die Entwicklung und das Lernen fördert (Skolverket 2019, 15f). 
Der Einsatz von digitalen Tablets in den frühkindlichen Bildungseinrichtungen ist jedoch umstrit-
ten. Die Regierung hat die Nationale Bildungsagentur beauftragt, den Lehrplan für die Vorschule 
(Skolverket 2019) im Hinblick auf die Verwendung digitaler Instrumente zu überprüfen. Darüber 
soll im Juni 2024 berichtet werden (Regeringskansliet 2023a). 
 
 
Monitoring – Evaluation  
Gemäß dem Bildungsgesetz und dem schwedischen frühpädagogischen Curriculum muss die 
Qualität aller förskolan regelmäßig und systematisch dokumentiert, überprüft und evaluiert 
werden, und es müssen Schritte zur weiteren Verbesserung entwickelt werden. Schweden ver-
folgt einen gemischten Ansatz bei der Überprüfung und Einschätzung, bei dem nationale Quali-
tätsaudits mit einer lokal geeigneten Qualitätskontrolle kombiniert werden. 
 
Kindbezogene Evaluation 
Die Leistungen und Bildungsergebnisse der Kinder werden in den frühpädagogischen Tagesein-
richtungen nicht formell evaluiert. Aktivitäten und Unterstützung werden flexibel angeboten, 
um den Bedürfnissen und der aktuellen Situation jedes Kindes Rechnung zu tragen. Der Dialog 
mit den Eltern über das Wohlbefinden, die Entwicklung und das Lernen des Kindes findet regel-
mäßig statt, sowohl informell als auch formell. Das Personal beobachtet die Fortschritte der Kin-
der regelmäßig, aber es gibt keine formellen Vorschriften, wie dies zu geschehen hat. 
Seit 2019 die Änderungen des Bildungsgesetzes in Kraft traten, sind die Vorschulklassen ver-
pflichtet, die Eltern/Erziehungsberechtigten regelmäßig über die Entwicklung ihres Kindes zu in-
formieren. Weiterhin soll die Wissensentwicklung in Bezug auf Schwedisch, Schwedisch als 
Zweitsprache und Mathematik mit Hilfe von Mapping-Materialien, die von der schwedischen 
Bildungsbehörde entwickelt wurden, eingeschätzt werden. Ergibt diese Beurteilung, dass die 
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Wissensanforderungen nicht erfüllt werden können, sollen Fördermaßnahmen geplant oder die 
Schulleitung informiert werden. 
 
Einrichtungsbezogene Selbstevaluation 
Die Selbsteinschätzung der Einrichtungen ist auf nationaler Ebene nicht geregelt. Die frühpäda-
gogischen Tageseinrichtungen können selbst entscheiden, ob sie eine Selbstevaluation durch-
führen wollen, obwohl von den Kita-Leitungen erwartet wird, dass sie dazu ermutigen. Die In-
strumente zur Selbstevaluierung sind je nach Kommune unterschiedlich – und können je nach 
Bedarf der Einrichtungen variieren. Laut dem curricularen Rahmenwerk (Skolverket 2019, 19, 
21) müssen "alle Mitglieder des Arbeitsteams auf der Grundlage ihrer Rollen Bildung in Überein-
stimmung mit den nationalen Zielen anbieten und untersuchen, welche Maßnahmen ergriffen 
werden müssen". Die Einrichtungsleitung "trägt eine besondere Verantwortung für die systema-
tische und kontinuierliche Planung, Weiterverfolgung, Bewertung und Entwicklung des Unter-
richts und fördert damit eine bessere Zielerreichung". 
Der Schwerpunkt der Bewertungen auf der Einrichtungsebene liegt auf der allgemeinen Quali-
tätsverbesserung. Zu den Kriterien kann die Entscheidung gehören, auf welche curriculare Be-
reiche und Ziele sie sich konzentrieren sollten, um den Bedürfnissen und Interessen der Kinder 
gerecht zu werden, oder ob die Ziele, die sie sich für die vorangegangene Evaluierung gesetzt 
hatten, erreicht wurden und wie die aktuelle Evaluierungsphase bewertet werden soll (Doku-
mentation, Elternbefragung, Gespräche mit den Kindern).  
Zu den Verantwortlichkeiten der Leitung gehören u.a. die Zusammenarbeit mit der Vorschul-
klasse, der Schule und den schulergänzenden educare Einrichtungen sowie das Personal mit der 
erforderlichen Kompetenz auszustatten, damit dies seine Aufgaben professionell erledigen 
kann. 
 
Externe Evaluation 
Die schwedische Bildungsbehörde hat die Aufgabe, dafür zu sorgen, dass die Kommunen und 
die privaten Einrichtungsträger die Gesetze und Vorschriften im Bereich der frühkindlichen Bil-
dung und Betreuung einhalten. Die schwedische Schulaufsichtsbehörde ist für die Aufsicht und 
externe Überwachung aller Stufen des Bildungssystems, einschließlich der frühpädagogischen 
Tageseinrichtungen, zuständig. Dazu gehört auch eine Selbstevaluation der Kommune hinsicht-
lich verschiedener Qualitätsaspekte der Tageseinrichtungen. 
 
 
Inklusionsagenda 
Kinder mit besonderen Bildungsbedürfnissen und mit Behinderungen 
Nach dem Bildungsgesetz (SFS 2010:800), haben alle Personen auf jeder Bildungsebene den glei-
chen Zugang zu Bildung. Kinder mit Behinderungen oder mit besonderen Unterstützungsbedürf-
nissen werden daher nicht als eine Gruppe betrachtet, die sich von anderen unterscheidet und 
ihre Rechte werden auch nicht gesondert ausgewiesen. Sie werden deshalb in Regeleinrichtun-
gen integriert, entweder in eine normale Gruppe oder in eine spezielle Gruppe mit weniger Kin-
dern und spezialisiertem Personal (z.B. Psychologen/Psychologinnen oder Sprachtherapeuten/-
therapeutinnen). Für die entsprechenden Ressourcen sind die Kommunen zuständig. Kinder mit 
Behinderungen, die hinsichtlich der Platzvergabe Vorrang haben, sollen die Bildung und Erzie-
hung erhalten, die sie je nach ihren speziellen Bedürfnissen benötigen. Kinder mit schweren o-
der mehrfachen Behinderungen haben das Recht auf eine individuelle Unterstützung. Für jedes 
dieser Kinder wird von den Fachkräften in Zusammenarbeit mit den Kindern, ihren Eltern und 
Unterstützungskräften ein spezieller Plan erarbeitet, der kontinuierlich evaluiert wird. 
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Das Bildungsgesetz legt auch fest, dass die Kommunen versuchen sollten, Kindern eine bedarfs-
gerechte Betreuung außerhalb der normalen Öffnungszeiten von Tageseinrichtungen und die 
Betreuung in schulergänzenden educare Einrichtungen anzubieten (z.B. abends, nachts und an 
Wochenenden). Die schwedische Regierung hat einen staatlichen Zuschuss eingeführt, um Kom-
munen zu ermutigen, derartige Angebote zu erweitern (European Commission 2020, 45). 
 
Kinder mit Migrationshintergrund und Kinder aus Roma-Gemeinschaften 
In den Vorschulklassen stieg die Zahl der Kinder mit einer anderen Familiensprache als Schwe-
disch von 21.067 im Jahr 2012/13 auf 30.315 Kinder im Jahr 2022/23, was 24,5% aller Kinder 
ausmacht. Von diesen sprachen die meisten Arabisch (23,6%), Somalisch (6,5%) und Englisch 
(6,3%) (Skolverket 2023h, Tab 3a, b).  
Kinder aus asylsuchenden Familien haben den gleichen Anspruch auf einen Platz in einer früh-
pädagogischen Einrichtung wie andere in Schweden lebende Kinder. 
Mit dem Ziel, aktive Zweisprachigkeit und die Bikulturalität der Kinder zu unterstützen, bietet 
etwa ein Drittel der Kommunen für 21,5% dieser Kinder in den Tageseinrichtungen Unterricht in 
ihrer Familiensprache an.  
Ca. 26% der unter 7jährigen Kinder in Schweden hatte 2022 einen Migrationshintergrund, deut-
lich mehr als der Anteil in der Gesamtbevölkerung (3,9%). Tabelle 4 zeigt verschiedene Gruppie-
rungen von Kindern, je nachdem ob diese Kinder und/oder ihre Eltern in Schweden oder an-
derswo geboren sind.  
 
Tabelle 4 
Schweden: 0–7jährige Kinder und Gesamtbevölkerung nach den Geburtsorten von Kindern und Eltern, 
2022  

 0 bis unter  
7 Jahre 

%-Anteil der  
unter 7-Jährigen 

Gesamt- 
bevölkerung 

%-Anteil der 
Gesamt- 

bevölkerung 
Im Ausland geboren 34.109 4,1 2.145.674 3,0 
In Schweden geboren; beide Eltern im 
Ausland geboren 180.999 22,0 681.448 0,9 

In Schweden geboren;  
ein Elternteil im Ausland, einer in 
Schweden geboren 

114.206 13,9 816.209 1,1 

In Schweden geboren;  
beide Elternteile in Schweden geboren 494.307 60,1 68.978.225 95,0 

Gesamt 823.621  72.621.556  

Quelle: Statistics Sweden 2023, eigene Berechnungen  

 
86% der Kinder mit schwedischem Hintergrund im Alter von 1–5 Jahren besuchten 2022 eine 
Vorschule. Der entsprechende Anteil für in Schweden geborene Kinder mit zwei im Ausland ge-
borenen Eltern liegt bei 82%, während nur 73% der im Ausland geborenen Kinder eingeschrie-
ben waren. Im Ausland geborene Kinder haben die niedrigste Einschulungsquote in allen Alters-
gruppen. Am größten ist der Unterschied bei den 2-Jährigen – hier liegt der Unterschied in der 
Besuchsquote bei 29 Prozentpunkten zwischen im Ausland geborenen Kindern und Kindern mit 
schwedischem Hintergrund (Skolverket 2023a, 10).  
2022 hatten 9,3% der unter 5jährigen Kindern eine nicht-schwedische Staatsbürgerschaft. Von 
diesen kamen mehr als die Hälfte (58,7%) aus Ländern außerhalb der EU27(2020). In der Ge-
samtbevölkerung waren dies 8,4% bzw. 63,2% (Eurostat 2023c).  
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In Schweden gilt seit 20 Jahren bis 2032 eine langfristige Roma-Inklusionsstrategie. Roma sind 
eine der fünf nationalen anerkannten Minderheiten mit der anerkannten eigenen Sprache Ro-
mani Chib (Regeringskansliet 2023b). Das übergeordnete Ziel ist es, sicherzustellen, dass junge 
Roma die gleichen Chancen im Leben haben wie Nicht-Roma. Die Strategie erstreckt sich auf die 
Bereiche Bildung, Beschäftigung, Gesundheit, Wohnen, Kultur/Sprache und Zivilgesellschaft 
(empowerment). Die Hauptverantwortung für die Umsetzung liegt bei den lokalen und regiona-
len Behörden. Im Jahr 2011, zu Beginn der Strategie, schätzte der Europarat, dass etwa 42.500 
Roma in Schweden leben (0,46% der Bevölkerung). Die meisten Roma-Kinder besuchten keine 
frühkindliche Bildungseinrichtung (European Commission 2021).  
 
 
Mutterschutz – Elternzeit4 
Die verpflichtende Mutterschutzzeit (graviditetsspenning) beträgt zwei Wochen, die vor oder 
nach der Geburt genommen werden. Unter bestimmten Umständen können – auch für eine 
längere Zeitspanne – 77,6% des Einkommens gezahlt werden. Schwangere Frauen, die eine kör-
perlich anstrengende oder gefährliche Arbeit verrichten, können ab 60 Tagen vor der Entbin-
dung eine Schwangerschaftsbeihilfe erhalten (Försäkringskassan 2023).  
Für die Betreuung anderer Kinder oder um während der Geburt im Krankenhaus sein zu können, 
werden einem Elternteil oder einer anderen Person innerhalb der ersten 60 Tage nach der Ge-
burt zehn Tage zeitweilige Beurlaubung (tillfällig föräldrapenning) gewährt, die ebenfalls mit 
77,6% des Verdienstes (maximal 393.750 SEK, 33.075,73€ jährlich) vergütet werden. Für die Be-
treuung eines kranken Kindes (zwischen 8 Monaten und 12 Jahren) kann jeder Elternteil eine 
Entschädigung für maximal 120 Tage pro Jahr erhalten (Försäkringskassan 2023). 
Schweden ist weltweit bekannt für ein großzügiges Elternzeit-System. 
Elternzeit (föräldrapenning) kann von jedem Elternteil für 240 Tage in Anspruch genommen 
werden bis das Kind 18 Monate alt ist. 90 Tage davon können nicht auf den anderen Elternteil 
übertragen werden (so genanntes Mutter- oder Vater-Kontingent). Bis das Kind 1 Jahr alt ist, 
können 30 Tage auch von beiden Elternteilen gleichzeitig genommen werden (dubbeldagar).  
195 Tage werden einkommensabhängig (77,6% des Verdienstes bis maximal 525.000 SEK 
(44.100,97€) jährlich) vergütet, 45 Tage wird eine Pauschale von 180 SEK (15,12€) pro Tag ge-
zahlt. Der Elternteil, der während der ersten vier Lebensjahre des Kindes das geringere Einkom-
men hat, erhält eine zusätzliche Zulage zur Altersvorsorge. Gleichgeschlechtliche Eltern haben 
die gleichen Rechte wie verschiedengeschlechtliche Eltern. Der Anspruch auf Urlaub und Leis-
tungen richtet sich nach dem Sorgerecht. 
Seit Anfang 2014 kann jede Art der Vergütung bis zum 12. Geburtstag des Kindes genommen 
werden. Nur 96 Tage können jedoch nach dem 4. Geburtstag des Kindes genommen werden. 
Bezahlte Elternzeit kann in Vollzeit, Teilzeit, Viertel- oder Achtelzeit genommen werden, wobei 
sich die Dauer entsprechend verlängert (z.B. wird ein Tag Vollzeiturlaub zu vier Tagen Viertelzei-
turlaub). 
Die meisten Eltern nehmen den größten Teil, bevor ihr Kind 2 Jahre alt ist. Ab dem ersten Ge-
burtstag des Kindes haben erwerbstätige Eltern Anspruch auf eine Vollzeitbetreuung in einer 
Kindertagesstätte oder zu Hause bzw. auf eine Teilzeitbetreuung, wenn sie nicht arbeiten.  
2022 erhielten 28% der Frauen durchschnittlich 63 Tage lang die Elternzeitvergütung. 77% der 
berechtigten Personen nahmen die zeitweilige Beurlaubung mit durchschnittlich 9,7 von 10 ver-
fügbaren in Anspruch; nur 1,4% waren Frauen. 

                                                           
4 Die Informationen in diesem Abschnitt basieren in erster Linie auf dem Länderbericht von Ann-Zofie Duvan-
der und Niklas Löfgren im International Review of Leave Policies and Research 2023 (siehe Literatur). 
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Während im Jahr 2002 Väter etwa 12% aller Elternzeit-Tage in Anspruch nahmen, waren es im 
Jahr 2022 bereits 30%. Durchschnittlich nahmen Frauen 78 Tage und Väter 39,5 Tage. 19,4% der 
Paare teilten die Elternzeit während der ersten 24 Lebensmonate des Kindes gleichermaßen un-
ter sich auf. 
2020 nahmen Mütter die Elternzeit vor allem im ersten Lebensjahr des Kindes und Väter dann, 
wenn das Kind zwischen 1 und 3 Jahre alt war. 
 
 

Aktuelle Herausforderungen für das System der frühkindlichen Bil-
dung, Betreuung und Erziehung in Schweden  

Fachliche Experteneinschätzung von Maelis Karlsson Lohmander 

Die erste und wichtigste Herausforderung in Schweden bezieht sich auf den Personalmangel 
(siehe auch Karlsson Lohmander 2024). Der aktuelle Mangel an qualifiziertem Personal hat lan-
desweit zu großen Unterschieden innerhalb und zwischen Kommunen und Vorschulen hinsicht-
lich des Personals, der Stellen und der Organisation geführt. Dies hat ernsthafte Auswirkungen 
für die Gesamtqualität der frühkindlichen Bildung und auf die Möglichkeit, landesweit Bildungs-
angebote von gleichwertig hoher Qualität zu gewährleisten. Dies betrifft auch das in frühpäda-
gogischen Tageseinrichtungen arbeitende Personal, das mit weniger günstigen Arbeitsbedin-
gungen und wachsendem Druck zurechtkommen muss, was möglicherweise die Arbeitszufrie-
denheit senkt. Eine Folge davon ist ein Anstieg des Personals im Krankenstand.   
Daher ist die Einstellung und das Halten von qualifiziertem Personal – nicht nur von lizensierten 
Frühpädagogen /-pädagoginnen, sondern auch von Assistenzfachkräften – für Entscheidungs-
träger auf kommunaler und nationaler Ebene ein Problem, bei dem sie sich um eine Lösung be-
mühen, auch um landesweit den gleichen Zugang zur Vorschulbildung zu gewährleisten.  
Zudem ist der Titel Kinderbetreuungsfachkraft (barnskötare) kein geschützter/zertifizierter Ti-
tel. Es gibt eine Vielzahl von Kursen unterschiedlicher Länge, von der dreijährigen berufsbilden-
den Ausbildung bis hin zu Kursen von z.B. zehn Wochen Dauer, die private Träger anbieten. Ei-
nige Gemeinden stellen ihr gesamtes unqualifiziertes Personal als Kinderbetreuungsfachkräfte 
ein, was sich auf die Qualität der Ausbildung auswirken kann. Der Schutz des Titels und die Fest-
legung von Kriterien/Qualifikationen ist eine Forderung der Gewerkschaft der Kinderbetreu-
ungsfachkräfte (Kommunal 2023).  
Eine weitere Herausforderung besteht darin, den Beruf attraktiver zu machen. Dies ist vor allem 
für diejenigen Fachkräfte notwendig, die in bestimmten städtischen Gebieten arbeiten, in denen 
eine große Zahl von Familien zusätzliche Unterstützung benötigt.  
Die Regierung hat die Zahl der Plätze in der Fachkräfteausbildung erhöht. Die Zahl der Studie-
renden, die sich für diese Ausbildung bewerben, ist jedoch in den letzten Jahren zurückgegangen 
und viele derjenigen, die zugelassen werden, schließen ihre Ausbildung nicht ab. Um die Qualität 
der Programme und den Status und die Attraktivität der Berufe zu verbessern, hat die Regierung 
eine Untersuchung über die Lehrkraftausbildung in Auftrag gegeben, um sicherzustellen, dass 
diejenigen, die zum Programm zugelassen werden, auch über die erforderlichen Voraussetzun-
gen verfügen, das Programm abzuschließen und qualifizierte Lehrkräfte und Vorschullehrkräfte 
zu werden (Regeringen 2023:11). 
Im Hinblick auf die wachsende Migration und steigende Anzahl von im Ausland geborenen Fa-
milien, die in Schweden leben, ist es eine nationale Herausforderung, wie den Kindern von Asyl-
suchenden und Migranten am besten frühkindliche Bildungsangebote bereitgestellt werden 
können. Damit verbunden ist der Bedarf für mehr und verbesserte Zusammenarbeit zwischen 
den verschiedenen Akteuren und den öffentlichen Diensten des schwedischen Wohlfahrtssys-
tems, um die Inklusion von Migrantenfamilien zu erleichtern. Tageseinrichtungen sind oft der 
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erste Ort, an dem sie mit diesem System in Kontakt kommen. Laut der Untersuchung über die 
Teilnahme an Vorschulbildung und Sprachentwicklung (SOU 2020:67) besuchten etwa 4% aller 
Kinder in der Altersgruppe von 3 bis 5 Jahren keine frühkindliche Bildungseinrichtung oder er-
hielten pädagogische Betreuung. Die Untersuchung schlug Strategien zur Erhöhung der Besuchs-
quoten bei neu zugewanderten Kindern und bei Kindern, die Unterstützung bei der Sprachent-
wicklung benötigen, vor. Infolgedessen wurde das Bildungsgesetz geändert. Seit Juli 2022 sind 
die Kommunen verpflichtet, durch Outreach-Maßnahmen Kontakt zu den Erziehungsberechtig-
ten von Kindern aufzunehmen, denen ein Platz in der frühkindlichen Bildungseinrichtung ange-
boten werden soll, die aber bisher keinen haben, und sie über den Zweck des Besuchs einer 
Vorschule und das Recht des Kindes auf Vorschulbildung zu informieren (SFS 2022:833, Kapitel 
8 §12a).  
Zur weiteren Unterstützung des Vorschulpersonals hat die Regierung in Weiterbildungsmaßnah-
men investiert, um die Kenntnisse der schwedischen Sprache in frühkindlichen Bildungseinrich-
tungen zu verbessern (Skolverket 2023e). 
Obwohl Fort- und Weiterbildungen sich immer häufiger derartigen Herausforderungen widmen, 
braucht das frühpädagogische Personal unterstützende Arbeitsbedingungen, um den spezifi-
schen Charakter einer teilnehmenden Pädagogik aufrechtzuerhalten – mit einer ganzheitlichen 
Sichtweise, in der Betreuung, Wohlbefinden und Lernen als Prozesse einer gemeinsamen Sinn-
konstruktion angesehen werden. 
Die Gruppengröße in Kindertageseinrichtungen ist in öffentlichen Debatten ein immer wieder-
kehrendes Thema. Über die letzten Jahre und als Folge verschiedener Reformen wie z.B. den 
Anspruch auf einen Platz in einer frühpädagogischen Tageseinrichtung, stieg die Gruppengröße 
an. 2016 gab die Nationale Bildungsagentur als Antwort auf diese Debatten Empfehlungen her-
aus: sechs bis 12 Kinder im Alter zwischen 1 und 3 Jahren und neun bis 15 Kinder für die Alters-
gruppe 4 bis 5 Jahre (Regeringskansliet 2016). Die Kommunen können die Gruppengröße selbst 
an ihre lokalen Bedürfnisse anpassen. Im letzten Jahr ist sie tatsächlich um ein Kind pro Gruppe 
gesunken. Frühkindliche Bildungseinrichtungen haben jedoch lange Öffnungszeiten und das ge-
samte Personal ist in der Regel nur zwischen 10:00 und 14:00 Uhr vor Ort. Das bedeutet, dass 
die Gruppengröße im Durchschnitt zwar abgenommen hat, es aber für eine Fachkraft schwierig 
sein kann, 15 Kinder zu betreuen, da in den einzelnen Vorschulen sowohl Kern- als auch Vertre-
tungskräfte fehlen. 
Um landesweit eine hohe, gleichmäßige und gleiche Qualität in den frühkindlichen Bildungsein-
richtungen zu gewährleisten und diesen strukturellen Faktoren entgegenzuwirken, hat die Re-
gierung mehrere Reformen eingeleitet und in diese investiert. Ein Beispiel ist das neue nationale 
Leistungs- und Qualifizierungssystem (Regeringskansliet 2023c). Man hofft, dass diese Reformen 
den Beruf attraktiver machen und den Personalmangel in der Vorschule verringern werden. 
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Demographische Daten 

 
Anmerkung: Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden Daten zu Kindern immer bis zu 6 Jahren 
berichtet – auch wenn der Pflichtschulbeginn in einigen Ländern früher oder später erfolgt. 
 

Gesamtbevölkerung 
Im Jahr 2022 betrug die Gesamtbevölkerung in Schweden 10.452.326. Seit mehr als 20 Jahren 
ist die Bevölkerung damit kontinuierlich leicht angestiegen (2000: 8.816.381, 2005: 9.011.392; 
2010: 9.340.682; 2015: 9.747.355; 2020: 10.327.589) (Eurostat 2023a). 
 
Gesamtgeburtenrate 
2021 betrug die durchschnittliche Gesamtgeburtenrate in der EU27 (ab 2020) 1,53. Die höchste 
Gesamtgeburtenrate der 33 SEEPRO-3-Länder verzeichnete Frankreich (1,84), die niedrigste 
Malta (1,13). Mit 1,67 liegt Schweden deutlich über dem Durchschnitt der EU27 (Eurostat 
2023d)5.  
 
 
Kinder unter 6 Jahren 
Tabelle 5  
Schweden: Anteil der Kinder unter 6 Jahren an der Gesamtbevölkerung, 2022 

Alter der Kinder Anzahl der Kinder 
unter 1 Jahr 114.663 
1-Jährige 115.050 
2-Jährige 117.612 
3-Jährige 120.049 
4-Jährige 121.060 
5-Jährige 125.441 
0- bis unter 6-Jährige, gesamt 713.875 

 
2022 waren 3,3% der Gesamtbevölkerung Kinder unter 3 Jahren, 6,8% waren Kinder unter 6 
Jahren. Diese Anteile waren vor allem in den letzten sieben Jahren deutlich höher als der jewei-
lige EU-Durchschnitt. 
 
Tabelle 6  
Schweden: Anteil der Kinder unter 6 Jahren an der Gesamtbevölkerung, verglichen mit EU-Durchschnit-
ten, 2000 bis 2022/23, in %* 

Jahr Vergleich  
Schweden/EU Unter 3-Jährige 3- bis unter 6-Jährige 0- bis unter 6-Jährige 

2000 
Schweden 3,0 3,5 6,6 
∅ EU156 3,2 3,2 6,4 

                                                           
5 Daten für die Ukraine und das Vereinigte Königreich (2021) stammen von Statista (https://www.sta-
tista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/ bzw. https://www.statista.com/statistics/284042/f-
ertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/), Daten für die Russische Föderation (2021) von WorldBankData 
(https://data.worldbank.org/indicator/SP.DYN.TFRT.IN?locations=RU) 
6 Für die Daten von 2000 wurden die damaligen EU15-Länder (AT, BE, DK, DE, IE, EL, ES, F, FI, IT, LU, NL, 
PT, SE, UK) berücksichtigt, die Daten von 2005 (EU25) umfassen zusätzlich CY, CZ, EE, HU, LV, LT, MT, PL, 

https://www.statista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/
https://www.statista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/
https://www.statista.com/statistics/284042/fertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/
https://www.statista.com/statistics/284042/fertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/
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Jahr Vergleich  
Schweden/EU Unter 3-Jährige 3- bis unter 6-Jährige 0- bis unter 6-Jährige 

2005 
Schweden 3,3 3,1 6,4 
∅ EU25 3,1 3,1 6,2 

2015  
Schweden 3,6 3,6 7,2 
∅ EU28 3,0 3,2 6,2 

2022  
Schweden 3,3 3,5 6,8 
∅ EU27(2020) 2,7 2,9 5,7 

Quelle: Eurostat 2023a, * eigene Berechnungen, Differenzen in den Summen sind rundungsbedingt 
 
 
Alleinerziehenden-Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren 
94,4% der Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren waren 2022 in Schweden Paarhaushalte. Haus-
halte mit alleinerziehenden Elternteilen machten nur 2,5% aus – dabei handelt es sich in der 
Mehrzahl um alleinerziehende Mütter (1,8%). 
 
Tabelle 7  
Schweden: Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren, 2022 

Haushaltstyp Anzahl Anteil an den Gesamthaushalten, in %* 

Alle Haushalte 1.037.800  
Paarhaushalte 979.800 94,4 
Anderer Haushaltstyp 32.000 3,1 
Alleinerziehende, gesamt 26.000 2,5 
Alleinerziehende Frauen 18.200 1,8 
Alleinerziehende Männer 7.800 0,8 

Quelle: Eurostat 2023i, * eigene Berechnungen 

 
 
Erwerbsbeteiligung von Eltern mit Kindern unter 6 Jahren 
In Schweden lag 2022 die Erwerbstätigenquote der Männer (15 bis 64 Jahre) insgesamt bei 
85,5%, die der Frauen bei 81,3% (Eurostat 2023h).  
2022 waren 81,5% der Frauen und 95,1% der Männer mit Kindern unter 6 Jahren erwerbstätig. 
Der Anteil der erwerbstätigen Väter (EU-Durchschnitt: 87,2%) war der höchste in den 
EU27(2020) Ländern, der der Mütter der zweithöchste (Durchschnitt: 63.6%) (Eurostat 2023e, 
eigene Berechnungen). 
 
Tabelle 8a 
Schweden: Erwerbstätigkeit von Eltern mit Kindern unter 6 Jahren im Vergleich der SEEPRO-3-Länder, 
2010 und 2020 

 2010 
 Mütter, in % Väter, in % 
Schweden 75,2 91,6 
Höchste Erwerbstätigkeitsrate in 27 EU-Ländern7 Dänemark: 82,7 Niederlande: 93,4 
Niedrigste Erwerbstätigkeitsrate in 27 EU-Ländern 
 

Ungarn: 31,7 Lettland: 72,7 

                                                           
SI, SK und die Grundlage der Daten von 2015 sind die Länder der EU25 mit zusätzlich BG, RO und HR. Die 
Daten der EU27 (ab 2020) umfassen die Länder der EU28 ohne UK. 
7 AT, BE, BG, CY, CZ, DK, DE, EE, EL, ES, F, FI, IE, IT, HU, LV, LT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK, UK  
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 2022 
 Mütter, in % Väter, in % 
Schweden 81,5 95,1 
Höchste Erwerbstätigkeitsrate in 27(2020) EU-Ländern8 Luxemburg: 81,9 Schweden: 95,1 
Niedrigste Erwerbstätigkeitsrate in 27(2020) EU Ländern Tschech. Rep.: 42,5 Rumänien: 78,5 

Quelle: Eurostat 2023e 
 

Für die SEEPRO-3 Länder, die 2021/2022 nicht (mehr) Teil der EU27(2020) waren, sind die Daten 
in Tabelle 8b dargestellt.  
 
Tabelle 8b 
Rate der Erwerbstätigkeit von Eltern in nicht-EU SEEPRO-3-Ländern, 2021/2022/2023 

Länder 

Eltern mit  
Kindern unter 6 Jahren 

Gesamt  
Erwerbstätigkeit  

Mütter  
in % 

Väter 
in % 

Frauen 
in % 

Männer 
in % 

*Norwegen (2022) 82,9 94,3 75,4 80,1 
***Russland (2021/2022) 67,1 (2021)  k.A. 55,6 (2022) 70,4 (2022) 
*Serbien (2022) 64,4 78,3 57,9 71,0 

**Schweiz (2022) 46,9 95,3 
60,0 

61,1 (2023) 
83,5 

84,2 (2023) 
+Ukraine (2021)  k.A. k.A. 60,7 69,9 
+++Vereinigtes Königreich (2021) 

mit abhängigen Kindern 
mit Kindern unter 2 Jahren 
mit Kindern zwischen 3 und 4 Jahren 

 

75,6 
72,4 
70,7 

 

92,1 
93,1 
95,0 

++72,3 
++72,1 (2023) 

++79,2 
++79,4 (2023) 

*Eurostat 2023e, 2023h  
**[BFS] Bundesamt für Statistik. 2023. Erwerbsquoten in Vollzeitäquivalenten nach Geschlecht, Nationa-

lität, Altersgruppen, Familientyp. https://www.bfs.admin.ch/asset/de/je-d-03.02.00.01.03  
***Rosstat. 2022. Statistical annex SDG in Russia 2022. https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/docu-

ment/70355;  
BRICS. 2023. Joint Statistical Publication 2023. https://brics2023.gov.za/wp-content/up-
loads/2023/12/BRICS-2023-JSP_Final_Web.pdf 

+[SSSU] State Statistics Service of Ukraine. 2022. Employed population in 2021, by age group, sex and 
place of residence. https://ukrstat.gov.ua/operativ/opera-
tiv2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm 

++Statista. 2023. Employment rate in the United Kingdom from June 1971 to January 2023, by gender. 
https://www.statista.com/statistics/280120/employment-rate-in-the-uk-by-gender/  

+++Office for National Statistics. 2023. Families and the labour market, UK: 2021. ht-
tps://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployee-
types/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021  

 
 
 
 
 
 

                                                           
8 AT, BE, BG, CY, CZ, DK, DE, EE, EL, ES, F, FI, IE, IT, HR, HU, LV, LT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK 

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/je-d-03.02.00.01.03
https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/document/70355
https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/document/70355
https://ukrstat.gov.ua/operativ/operativ2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm
https://ukrstat.gov.ua/operativ/operativ2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm
https://www.statista.com/statistics/280120/employment-rate-in-the-uk-by-gender/
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
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Von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedrohte Kinder9 
2022 waren 21,4% der unter 6jährigen Kinder von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht, 
was etwas unter dem EU27-Duchschnitt (23,3%) lag. Der Anteil aller Personen mit Armutsrisiko 
bzw. sozialer Ausgrenzung an der Gesamtbevölkerung betrug 18,6% gegenüber 21,6% im euro-
päischen Durchschnitt. 5,0% der unter 6-Jährigen und 2,5% der Gesamtbevölkerung litten 2020 
unter einer schweren materiellen Deprivation (EU-Durchschnitt 6,1% bzw. 4,3%) (Eurostat 
2023f, g). 
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